
kalter Wind

der Wind bläst eisig kalt

glättet mir die Falten im Gesicht

nimmt von meinen Ohren Besitz

eine Mütze nützt da nix

die Beine fangen an zu frieren

der Wind pfeift durch die Jeans

zu allem Überfluss tropft jetzt die Nase

nur widerwillig verlassen die Hände ihr wärmendes Jackennest

der Wind peitsch weiter durch das Land

kennt kein Erbarmen

nimmt die Wärme von allem mit

und lässt alles in Kälte erstarren

kalter Wind

eisiger Wind

dank dir weiß ich die Wärme zu schätzen
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